
So werden beispielsweise die dicken Stücke
für den Bedarf der landwirtschaftlichen Kund¬
schaft oder auch für gewisse Lokomotiven der
Eisenbahn verlangt. Diese Brocken umfassen
fast immer Stücke, die über 80 mm groß sind
und bis zu 400, 500 oder 600 mm gehen können
(gewöhnlich in der Länge). Es kommen hinzu
sämtliche Kategorien der bereits aufgeführten
„Nüsse" 50/80, 35/50 (oder 30/50), 20/35 (oder
20/30), 10/20 (oder 10/15), die sich für den
Hausbrand und die vielfachen industriellen
Verwendungszwecke eignen.
Was die Hausbrandkohle betrifft, so bezieht

der Abnehmer im allgemeinen Nußkohle mitt¬
lerer Größe, 20/35 oder 35/50. Schließlich ist
die Feinkohle 0/10 dazu geeignet, bestimmten
Ansprüchen des industriellen Bereichs gerecht
zu werden, falls es sich um Flammkohle
handelt. Dagegen dient sie ausschließlich als
Koksfeinkohle, die den Koksöfen der Hütten¬
werke zur Verkokung zugeführt wird, wenn sie
der Kategorie der zu diesem Zweck bestimmten
Fettkohle angehört. Von letzterem Stand¬
punkt aus gesehen ist es interessant zu wissen,
daß der Bedarf der Hochöfen an Koks beträcht¬
lich ist und fortwährend steigt, ein Umstand, der
viele Kohlenbecken und im besonderen das¬
jenige der Saar, dazu führt, die Förderung an
Fettkohle zu steigern. Wir bemerken noch, daß
die derzeitige Förderung der Fettkohle im Saar¬
becken *V4 der Gesamtförderung erreicht.
Nun ist es gerade Zweck der „Kohlenauf¬

bereitung", die vorstehend als unerläßlich be-
zeichneten Aufgaben zu bewältigen, d. h., um es
zu wiederholen: Reinheit der Kohle, also
geringer Aschegehalt und Ausbringen gereinig¬
ter Kohle nach genau bestimmten Größen.
Jedoch zwingt der normale Ablauf des Reini¬
gungsverfahrens oft dazu, die Kohle zunächst
in eine Anzahl von Kategorien zu trennen, die
unter der Anzahl der zum Verkauf bestimmten
Sorten liegt. So werden im allgemeinen im
Saarland „Stücke über 80 mm" in der Sieberei
produziert und die zum Waschen bestimmte,
unter 80 mm liegende Kohle bei der Aufgabe

in die Wäsche in drei Kategorien, die man als
„vorläufig" bezeichnen kann, getrennt: in 0/10,
in 10/30 (oder 10/35), in 30/80 (oder 35/80), was
also nur drei Kategorien ausmacht, während
normalerweise sieben Kategorien verkaufs¬
fähiger Produkte vorhanden sind. Dieser Art
des Vorgehens zufolge kann man die Kohle mit
den zur Verfügung stehenden Maschinen ein¬
wandfrei bearbeiten und gleichzeitig die Anzahl
dieser Maschinen auf ein Mindestmaß be¬
schränken. Man benötigt also, falls man die
gesamte rohe Kohle in Kolbensetzmaschinen
aufbereiten will, auch drei Hauptarten von
Setzmaschinen: die Feinkornsetzmaschinen für
0/10; die Mittelkornsetzmaschinen für 10/30
oder 10/35; und die Grobkornsetzmaschinen für
30/80 oder 35/80.
Wir gelangen nun im einzelnen zu dem Reini¬

gungsverfahren der Kohle. In allen vorhande¬
nen Grubenanlagen hat man bis heute die
klassischen Aufbereitungsanlagen, Siebereien
und Wäschen, gebaut. Der Zweck, der dieser
Behandlung der Kohle in zwei verschiedenen
Phasen zu Grunde liegt, ist im wesentlichen auf
den Unterschied zurückzuführen, der zwischen
den verschiedenen Verfahren besteht, wonach
die Steine und das verwachsene Gut oder Mit¬
telprodukt entfernt werden. Es ist klar, daß es
leicht ist, diese unreinen Anteile von Hand zu
entfernen, wenn es sich um Stücke handelt,
deren Ausmaße über 80 mm hinausgehen. Ge¬
rade darin liegt die Arbeit, die in den Siebe¬reien vorgenommen wird. Im Gegensatz dazu
ist es selbstverständlich unmöglich, zur Ent¬
fernung der Steine oder des Mittelproduktes für
die gesamte unter 80 mm liegende Kohle die¬
selben Mittel anzuwenden.
Durch sehr verschiedene mechanische Vor¬

gänge, von denen wir anschließend sprechen
werden, die jedoch den direkten und dauernden
Eingriff der menschlichen Hand ausschließen,
wird die Trennung der Kohle von den Bergen
und Mittelprodukten vorgenommen. Gerade die
Reinigung der Kohle 0/80 bietet die meisten
Schwierigkeiten. Je nach der Qualität und Art
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